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©  Flachwebmaschine  mit  auf  geschlossener  Bahn  umlaufendem  Greiferschützen. 
©  Bei  einer  Flachwebmaschine,  die  vorzugsweise  für  die 
Herstellung  von  Sieben  und  Filzen  für  Papiermaschinen  und 
dergleichen  verwendet  wird,  läuft  auf  geschlossener  Bahn 
(11,  12,  13,  14)  ein  Greiferschützen  (16)  um,  der  vor  dem 
Eintritt  in  das  Fach  (11)  von  einer  sich  wenigstens  im 
Augenblick  der  Abgabe  des  Schützens  in  das  Fach  mit 
konstanter  Facheintrittsgeschwindigkeit  bewegenden  Ein- 
schußvorrichtung  (18)  erfaßt  ist,  während  sich  in  der  Schüt- 
zenbahn  vor  der  Einschußvorrichtung  (18)  eine  den 
Ankunftszeitpunkt  des  Schützens  an  dieser  steuernde  Vor- 
richtung  (15,  17,  22,  21a-c)  befindet,  und  eine  Taktgabevor- 
richtung  für  einen  steuernden  Einfluß  auf  die  steuernde 

Vorrichtung  auf  den  Webmaschinenrhythmus  bezogene  Sig- 
nale  abgibt.  Eine  Einschußvorrichtung  (18)  nimmt  praktisch 
den  gesamten  Bahnbogen  (14)  vor  dem  Facheintritt  ein, 
während  die  steuernde  Vorrichtung  einen  überwiegenden 
Teil  des  Rücklaufbahnabschnittes  (13)  umfaßt.  Zur  Laufstabi- 
lisierung  des  Schützens  während  des  Fach  durch  lauf  es  sind 
am  Schützen  Führungselemente  und  am  Webeblatt  sich  über 
dessen'  gesamte  Länge  erstreckene  Führungsstützen  als 
Gegenstücke  für  die  Führungselemente  am  Schützen  (16) 
angeordnet,  wodurch  eine  Schützen-Zwangsführung 
erreicht  wird. 
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  Bei  einer  Flachwebmaschine,  die  vorzugsweise  für  die 
Herstellung  von  Sieben  und  Filzen  für  Papiermaschinen  und 
dergleichen  verwendet  wird,  läuft  auf  geschlossener  Bahn 
(11,  12,  13,  14)  ein  Greiferschützen  (16)  um,  der  vor  dem 
Eintritt  in  das  Fach  (11)  von  einer  sich  wenigstens  im 
Augenblick  der  Abgabe  des  Schützens  in  das  Fach  mit 
konstanter  Facheintrittsgeschwindigkeit  bewegenden  Ein- 
schußvorrichtung  (18)  erfaßt  ist,  während  sich  in  der  Schüt- 
zenbahn  vor  der  Einschußvorrichtung  (18)  eine  den 
Ankunftszeitpunkt  des  Schützens  an  dieser  steuernde  Vor- 
richtung  (15,  17,  22,  21a-c)  befindet,  und  eine  Taktgabevor- 
richtung  für  einen  steuernden  Einfluß  auf  die  steuernde 

Vorrichtung  auf  den  Webmaschinenrhythmus  bezogene  Sig- 
nale  abgibt.  Eine  Einschußvorrichtung  (18)  nimmt  praktisch 
den  gesamten  Bahnbogen  (14)  vor  dem  Facheintritt  ein, 
während  die  steuernde  Vorrichtung  einen  überwiegenden 
Teil  des  Rücklaufbahnabschnittes  (13)  umfaßt.  Zur  Laufstabi- 
lisierung  des  Schützens  während  des  Fachdurchlaufes  sind 
am  Schützen  Führungselemente  und  am  Webeblatt  sich  über 
dessen  gesamte  Länge  erstreckene  Führungsstützen  als 
Gegenstücke  für  die  Führungselemente  am  Schützen  (16) 
angeordnet,  wodurch  eine  Schützen-Zwangsführung 
erreicht  wird. 



Die  Er f indung  bet r i f f t   eine  F lachwebmaschine   mit  G r e i f e r s c h ü t z e n  

gemäß  Obe rbeg r i f f   des  H a u p t a n s p r u c h s .   Eine  solche  Webmaschine  i s t  

be isp ie lsweise   in  der  DE-PS  15  35  561  der  Anmelderin  b e s c h r i e b e n .  

Bei  einer  bestimmten  A u s f ü h r u n g s f o r m   der  dort  be sch r i ebenen   Web- 

maschine  wird  der  Schützen   unmi t t e lba r   vor  dem  Eintr i t t   in  das  Fach  

von  einer  kont inuier l ich   mit  E i n s c h u ß g e s c h w i n d i g k e i t   laufenden  E in -  

s c h u ß v o r r i c h t u n g   in  Gestalt   eines  Zahnr iemens   er faßt   und  auf  F a c h -  

e i n t r i t t s g e s c h w i n d i g k e i t   b e s c h l e u n i g t ,   wobei  diese  E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g  

den  Schützen  derar t   auf  die  Web ladenbewegung   s y n c h r o n i s i e r t   z u g e -  
führ t   e rha l ten   soll,  daß  der  Schü tzen   von  der  E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g   in 

das  geöffnete   Fach  e i n g e s c h o s s e n   wird  und  dabei  den  b e r e i t s t e h e n d e n  

Schußfaden   erfaßt   und  durch   das  Fach  sch leppt .   Der  Schützen  k e h r t  

dann  über  den  Aus laufbogen   und  den  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   d e r  

ge sch lo s senen   Umlaufbahn  zur  s t e u e r n d e n   Vor r i ch tung   zurück ,   von  

der  er  anschl ießend  unmi t te lbar   oder  nach  kurzem  Zwischenhal t   e r n e u t  

der  kont inuier l ich  laufenden  E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g   zuge füh r t   w i r d ,  

womit  das  Arbeitsspiel   e rneu t   b e g i n n t .  

Wenngleich  eine  solche  Webmaschine  g e g e n ü b e r   einer  Webmaschine  mit 

gesch lagenen   Gre i f e r schü tzen   eine  g e r i n g e r e   Lärmentwicklung  h a t ,  

s teht   ihrem  technischen  Nutzen  der  Nachteil  en tgegen ,   daß  d ie  

S c h ü t z e n g e s c h w i n d i g k e i t   moderner   g e s c h l a g e n e r   G r e i f e r s c h ü t z e n  

dieselbe  Größenordnung   e r r e i c h t ,   die  Anschlagzahlen   von  Webma- 

schinen  mit  gesch lagenen   G r e i f e r s c h ü t z e n   jedoch  oft  höher  l iegen 

können,   da  die  Zeit  für  den  Rücklauf   des  Umlau fg re i f e r s chü t zens   zum 

Fache in t r i t t   bei  gesch lagenen   G r e i f e r s c h ü t z e n   entfäl l t .   Zudem  w i r k t  

sich  bei  breiten  Webmaschinen  und  vor  allem  bei  der  V e r a r b e i t u n g  

dicker   Schußfäden  das  relativ  ge r inge   Gewicht  des  Umlau fg re i f e r -  



schü t zen   insofern   nega t iv   aus,  als  der  Schü tzen   während  des  F a c h -  

d u r c h l a u f s   sehr   s t a rk   a b g e b r e m s t   wird  und  damit  bei  b e s t i m m t e n  

Kombinat ionen  von  Webbrei ten   und  S c h u ß f a d e n d u r c h m e s s e r n   d e r  

Einsatz  eines  U m l a u f g r e i f e r s c h ü t z e n s y s t e m s   unmöglich  w i r d .  

G e g e n ü b e r   den  wesen t l i ch   s c h w e r e r e n   g e s c h l a g e n e n   Schützen   h a t  

dagegen   der  U m l a u f g r e i f e r s c h ü t z e n   den  Vorte i l ,   daß  er  wegen  s e i n e s  

g e r i n g e r e n   Gewichtes   weniger   ge fäh r l i ch   ist,  wenn  er  durch  i r g e n d -  

eine  S tö rung   aus  dem  Fach  h e r a u s f l i e g t ,   wenngle ich   wiederum  w e g e n  
seiner   g e r i n g e r e n   Länge  diese  Gefahr  g r ö ß e r   i s t .  

Bei  der  aus  der  DE-PS  1  535  568  b e k a n n t e n   Webmaschine  wird  d e r  

Ant r i eb   des  S c h ü t z e n s   an  örtl ich  e n g   b e g r e n z t e n   B a h n a b s c h n i t t e n  

vo rgenommen .   Zur  Wahrung  des  S y n c h r o n l a u f s   zwischen  Webmasch ine  

und  Schü tzen   soll  am  Ende  der  Umlaufbahn  dessen   G e s c h w i n d i g k e i t  

gemessen   und  es  soll  die  S c h ü t z e n g e s c h w i n d i g k e i t   unmit te lbar   v o r  

dessen   E in t r i t t   in  das  Fach  auf  die  für  den  Gleichlauf   mit  der  Weblade  

e r f o r d e r l i c h e   G e s c h w i n d i g k e i t   k o r r i g i e r t   we rden .   In  der  Praxis  k o n n t e  

sich  diese  V e r f a h r e n s w e i s e   a u f g r u n d   meß-  und  r e g e l t e c h n i s c h e r  

Probleme  nicht  e i n f ü h r e n   lassen,   da  die  für  die  G e s c h w i n d i g k e i t s a n -  

pa s sung   im  E in lau fbogen   zur  V e r f ü g u n g   s t ehende   B a h n s t r e c k e   f ü r  

hohe  S c h ü t z e n u m l a u f g e s c h w i n d i g k e i t e n ,   für  welche  sich  g r u n d s ä t z l i c h  

eine  F l a c h w e b m a s c h i n e   mit  U m l a u f g r e i f e r s c h ü t z e n   e ignet ,   zu  klein  i s t .  

A u f g r u n d   der  S c h w i e r i g k e i t e n   und  Mängel  war  es  mit  den  v o r s t e h e n d  

kurz  s k i z z i e r t e n   Sys temen  nicht  möglich,  S c h ü t z e n g e s c h w i n d i g k e i t e n  

von  mehr  als  ca.  20  m/s  zu  e r z i e l e n .  

Der  E r f indung   liegt  daher   die  Aufgabe  z u g r u n d e ,   eine  F l a c h w e b m a -  
s c h i n e   mit  den  Merkmalen  des  O b e r b e g r i f f s   des  H a u p t a n s p r u c h s   so  

a u s z u g e s t a l t e n ,   daß  g e g e n ü b e r   den  b i she r igen   Möglichkeiten  w e s e n t -  

lich  höhere   S c h ü t z e n g e s c h w i n d i g k e i t e n   in  Fach  und  wesentlich  h ö h e r e  

S c h u ß z a h l e n   pro  Ze i te inhe i t   erzielt   werden   k ö n n e n .  

5Die  Lösung  d iese r   Aufgabe   gesch ieh t   mit  Hilfe  der  k e n n z e i c h n e n d e n  

Merkmale  des  H a u p t a n s p r u c h s .  



Im  Gegensa tz   zu  den  b i sher   v e r w e n d e t e n   E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g e n ,   d i e  

impulsweise  kurz  vor  F a c h e i n t r i t t   auf  einen  Schützen  e inwi rken   u n d  

damit  nicht  in  der  Lage  s ind,   S c h ü t z e n g e s c h w i n d i g k e i t e n   von  mehr  a l s  

20  m/s  zu  e r r e i c h e n ,   ist  mit  einer  E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g ,   die  im 

wesen t l i chen   den  gesamten  Bahnbogen   vor  dem  Fache in t r i t t   e i n n i m m t ,  

eine  wesent l ich   höhere   und  auch  e x a k t e r   s t e u e r b a r e   S c h ü t z e n e i n t r i t t s -  

g e s c h w i n d i g k e i t   zu  e r r e i c h e n ,   da  zumindes t   im  letzten  Teil  des  B a h n -  

bogens  kein  Sch lupf   mehr  zwischen  Schützen   und  E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g  

a u f t r i t t .   Zudem  ist  im  S c h ü t z e n r ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   eine  s t e u e r n d e  

V o r r i c h t u n g   in  Gestal t   einer  wei teren   A n t r i e b s s t r e c k e ,   nun  jedoch  v o n  

a u s r e i c h e n d e r   Länge,  v o r h a n d e n ,   die  de ra r t   zu  u n t e r s c h i e d l i c h e r  

G e s c h w i n d i g k e i t   a n t r e i b b a r   ist,  daß  g e g e n ü b e r   einem  mi t t le ren   A n -  

k u n f t s z e i t p u n k t   aus  i r g e n d w e l c h e n   Gründen   a u f t r e t e n d e   V e r f r ü h u n g e n  

oder  V e r s p ä t u n g e n   des  S c h ü t z e n s   auf  dieser  A n t r i e b s s t r e c k e   a u s g e -  

glichen  werden   und  der  Schü tzen   schließlich  wieder  zum  r i c h t i g e n  

Ze i tpunk t   an  die  mit  k o n s t a n t e r   F a c h e i n t r i t t s g e s c h w i n d i g k e i t   s i c h  

bewegende   E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g   a b g e g e b e n   w i r d .  

Die  Z w a n g s f ü h r u n g   der  du rch   das  Fach  laufenden  Schü tzen   d u r c h  

F ü h r u n g s s t ü t z e n   an  der  Weblade  und  k o r r e s p o n d i e r e n d e   F ü h r u n g s -  

elemente  am  Schützen   sorgt   nicht  nur  für  den  ruh igen   Lauf  d e r  

Schü tzen   durch   das  Fach,  so  daß  keine  G e w e b e b e s c h ä d i g u n g e n   d u r c h  

pende lnde   Schü tzen   a u f t r e t e n ,   sondern   besei t ig t   auch  die  bei  d e n  

nunmehr   möglichen  S c h ü t z e n g e s c h w i n d i g k e i t e n   hohe  Gefahr  für  d a s  

P e r s o n a ) ,   die  von  einem  aus  dem  Fach  h e r a u s f l i e g e n d e n   S c h ü t z e n  

ausgehen   k ö n n t e .  

Es  sind  v e r s c h i e d e n e   Arten  der  A u s g e s t a l t u n g   der  E r f i ndung   u n d  

ihrer  e inzelnen  Merkmale  möglich,  die  aus  den  U n t e r a n s p r ü c h e n   u n d  

den  e inzelnen  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l e n ,   die  anhand  der  Z e i c h n u n g  

nachfo lgend   näher   b e s c h r i e b e n   werden ,   deutlich  h e r v o r g e h e n .  



Läßt  man  z.  B.  m e h r e r e   Schü tzen   g le ichzei t ig   umlaufen ,   so  kann  in 

einem  Zyklus  für  die  L a d e n r u h e   mehr  Zeit  als  für  den  Schlag  z u r  

V e r f ü g u n g   ges te l l t   w e r d e n ,   ohne  daß  der  S c h ü t z e n   extrem  s c h n e l l  

vom  F a c h a u s t r i t t   zum  F a c h e i n t r i t t   t r a n s p o r t i e r t   werden   muß,  d e n n  

be re i t s   während   des  Rück lau f   des  S c h ü t z e n s   kann  ein  zweiter   ( u n d  

eventue l l   d r i t t e r )   S c h ü t z e n   b e s c h l e u n i g t   und  d u r c h   das  Fach  g e -  
schossen   w e r d e n ,   so  daß  sehr   hohe  Sch lagzah len   e r r e i c h t   w e r d e n .  

Es  kann  bei  dem  in  zwei  Phasen  auf te i l ten   Ant r ieb   des  Schü t zens   a u f  

F a c h e i n t r i t t s g e s c h w i n d i g k e i t   die  ers te   Phase  in  Gestal t   eines  S t o ß -  

a n t r i e b s   eines  aus  dem  Magazin  f r e i g e g e b e n e n   S c h ü t z e n s   bere i t s   v o r  

dem  Bahnbogen   vor  dem  Fache in t r i t t   aus  der  A n f a n g s g e s c h w i n d i g k e i t  

Null  auf  eine  E n d g e s c h w i n d i g k e i t   der  e r s t en   Phase  e r fo lgen ,   w a s  

e l e k t r o m o t o r i s c h ,   e l e k t r o m a g n e t i s c h ,   du rch   s p e i c h e r u n t e r s t ü t z t e n ,  

v o r g e s p a n n t e n   P n e u m a t i k z y l i n d e r   bzw.  v o r g e s p a n n t e -   Feder  mögl ich  

ist.  Für  die  zweite  B e s c h l e u n i g u n g s p h a s e   des  S c h ü t z e n s   s teh t   d a n n  

der  gesamte  B a h n b o g e n   zur  V e r f ü g u n g ,   dessen   Länge  a u s r e i c h t ,   d e n  

Schü tzen   auf  eine  sehr   hohe  F a c h e i n t r i t t s g e s c h w i n d i g k e i t   zu  b e -  

s c h l e u n i g e n .   Dies  kann ,   ebenfal ls   wegen  der  Länge  der  zur  V e r -  

fügung   s t e h e n d e n   S t r e c k e ,   vor te i lha f t   mit  Hilfe  eines  d r e h z a h l -  

s t e u e r b a r e n   A n t r i e b s m o t o r s   e r fo lgen ,   der  den  B e s c h l e u n i g u n g s r i e m e n  

von  einer  G e s c h w i n d i g k e i t ,   die  der  A b g a b e g e s c h w i n d i g k e i t   d e r  

s t e u e r n d e n   V o r r i c h t u n g   im  Augenbl ick   der  S c h ü t z e n ü b e r g a b e   e n t -  

s p r i c h t ,   auf  F a c h e i n t r i t t s g e s c h w i n d i g k e i t   des  S c h ü t z e n s   b e s c h l e u n i g t  

und  a n s c h l i e ß e n d   den  Riemen  für  die  Übernahme   des  n ä c h s t e n  

S c h ü t z e n s   sofor t   wieder   v e r z ö g e r t .   Der  B e s c h l e u n i g u n g s r i e m e n   im 

Bahnbogen   vor  dem  F a c h e i n t r i t t   pu ls ie r t   also,  wobei  die  S t e u e r u n g  

der  Pulsation  be i sp i e l swe i se   durch   s c h ü t z e n g e s t e u e r t e   Tas te r   an  d e r  

Umlaufbahn  aber  auch  du rch   die  s t e u e r n d e   V o r r i c h t u n g   v o r g e n o m m e n  
)werden  kann.   Um  eine  möglichst   hohe  S c h ü t z e n f o l g e   zu  e r z i e l e n ,  

e r fo lg t   die  A u s l ö s u n g   des  Ü b e r g a b e v o r g a n g s   aus  dem  Magazin  v o r z u g s -  
weise  in  A b h ä n g i g k e i t   von  der  W e b I a d e n s t e l l u n g .   Damit  k a n n  

unmi t t e lba r   nach  Absch luß   eines  W e b l a d e n a n s c h l a g s   ein  n ä c h s t e r  

Schü tzen   b e s c h l e u n i g t   und  in  das  Fach  e i n g e s c h o s s e n   w e r d e n .  



Während  der  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   zw i schen   den  beiden  U m k e h r b ö g e n  

bei  b i she r   b e k a n n t e n   G r e i f e r s c h ü t z e n b a h n e n   ge r ad l i n ig   v e r l ä u f t ,   i s t  

d ieser   R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   in  einer  A u s g e s t a l t u n g   der  E r f i n d u n g  

v o r z u g s w e i s e   im  wesen t l i chen   über   seine  gesamte  Länge  b o g e n f ö r m i g  

g e s t a l t e t   oder  durch   B o g e n s t ü c k e   am  Anfang  u n d / o d e r   Ende  aus  d e r  

g e r a d l i n i g e n   V e r b i n d u n g   der  U m k e h r b o g e n e n d e n   h e r a u s g e h o b e n ,   so 

daß  ein  in  den  oder  die  Bahnbogen   e i n g r e i f e n d e r   Riement r ieb   ü b e r  

eine  lange  Distanz  auf  den  Schützen   Einfluß  nehmen  kann.   Eine 

g e g e b e n e n f a l l s   e r f o r d e r l i c h e   spon tane   G e s c h w i n d i g k e i t s v e r ä n d e r u n g  

des  R iemen t r i ebs   zwischen  dem  Erfassen  und  der  Abgabe  d e s  

S c h ü t z e n s   ist  mit  heute  zur  V e r f ü g u n g   s t e h e n d e n   A n t r i e b s m o t o r e n  

e r r e i c h b a r .  

Es  kann  auch  aus  r e g e l t e c h n i s c h e n   Gründen   v o r t e i l h a f t   sein,   d e n  

Schü t zen   in  einem  B a h n a b s c h n i t t   vor  der  M e ß e i n r i c h t u n g   um  e in  

gewis ses   Maß  zu  v e r z ö g e r n ,   so  daß  die  s t e u e r n d e   A n t r i e b s v o r r i c h t u n g  

im  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   den  Schützen   s tets   etwas  b e s c h l e u n i g e n  

m u ß .  

I Die  Art  und  Weise,  wie  der  wechse lnde   Einfluß  des  Webfaches  auf  d ie  

G e s c h w i n d i g k e i t   des  S c h ü t z e n s   auf  der  R ü c k l a u f b a h n   e r faß t   und  in 

a u s g l e i c h e n d e   G e s c h w i n d i g k e i t s v e r ä n d e r u n g e n  a n   der  s t e u e r n d e n  

V o r r i c h t u n g   umgese tz t   wird,   geht   ebenso  aus  der  a n s c h l i e ß e n d e n  

B e s c h r e i b u n g   von  in  der  Z e i c h n u n g   s chemat i s i e r t   d a r g e s t e l l t e n   A u s -  

i  f ü h r u n g s b e i s p i e l e n   he rvor   wie  auch  einige  G e s t a l t u n g s m ö g l i c h k e i t e n  

der  S c h ü t z e n u m l a u f b a h n   se lbs t .   Im  einzelnen  stellen  d a r :  

Fig.1  eine  schemat i s i e r t e   Dars te l lung   der  S c h ü t z e n u m l a u f b a h n  

einer  Webmaschine  gemäß  der  Er f indung   mit  den  für  d ie  

B e s c h l e u n i g u n g ,   V e r z ö g e r u n g   und  Z e i t s t e u e r u n g   der  um-  

laufenden  Schützen   e r f o r d e r l i c h e n   E l e m e n t e n ;  

Fig.2  den  B e s c h l e u n i g u n g s b a h n b o g e n   mit  einer  e r s t e n  

und  3  A u s f ü h r u n g s f o r m   einer  s t e u e r n d e n   Ü b e r g a b e v o r r i c h t u n g ;  



Fig.  4  den  B e s c h l e u n i g u n g s b a h n b o g e n   mit  einer  s t e u e r n d e n   O b e r -  

g a b e v o r r i c h t u n g   für  die  Schü tzen   in  e iner   zweiten  A u s -  

f ü h r u n g s f o r m ;  

Fig.  5  den  B e s c h l e u n i g u n g s b a h n b o g e n   mit  einer  wiederum  a n d e r s  

g e s t a l t e t e n   s t e u e r n d e n  V o r r i c h t u n g   mit  B e s c h l e u n i g u n g s -  

r i e m e n ;  

Fig.  6  v e r s c h i e d e n e   mögliche  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l e   von  an  d e r  

bis  16  Weblade  a n g e o r d n e t e n   F ü h r u n g s s t ü t z e n   und  a n g e p a ß t e n  

F ü h r u n g s e l e m e n t e n   am  S c h ü t z e n ;  

Fig.  17  ein  G e s t a l t u n g s b e i s p i e l   e iner   an  der  Webmaschine  a n g e -  
b r a c h t e n   Kulisse  für  die  Z w a n g s f ü h r u n g   einer  wäh rend   d e s  

S c h ü t z e n d u r c h l a u f s   in  das  Fach  e i n g r e i f e n d e n   F ü h r u n g s -  

s tü t ze   mit  den  zwei  E n d s t e l l u n g e n   der  Web lade .  

Fig.  18  ein  wei te res   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l   der  S c h ü t z e n u m l a u f b a h n  

e iner   F l achwebmasch ine   mit  U m l a u f g r e i f e r s c h ü t z e n ;  

Fig.  19  eine  T e i l d a r s t e l l u n g   der  S c h ü t z e n u m l a u f b a h n   in  a b g e -  

w a n d e l t e r   A u s f ü h r u n g s f o r m ;  

Fig.  20  die  S c h ü t z e n u m l a u f b a h n   der  F lachwebmasch ine   im  w e s e n t -  

lichen  wie  in  Fig.  18  mit  E i n r i c h t u n g e n   zum  Er fassen   d e r  

u n t e r s c h i e d l i c h e n   F a c h a u s t r i t t s g e s c h w i n d i g k e i t e n   d e s  

S c h ü t z e n s .  

Die  gesamte   Webmaschine  ist  in  den  Ze ichnungen   nicht  in  i h r e n  

E i n z e l h e i t e n   w i e d e r g e g e b e n ,   da  diese  für  die  E r l ä u t e r u n g   d e r  

E r f i n d u n g   nicht   von  Belang  s i n d .  

In  der  Fig.  1  ist  die  Umlaufbahn   für  die  G r e i f e r s c h ü t z e n   der  Web-  

maschine  in  e iner   b e v o r z u g t e n   A u s f ü h r u n g s f o r m   geze ig t .   Sie  s e t z t  

s i c h   zusammen  aus  dem  Bereich  des  Faches  11,  dem  h i n t e r e n   U m k e h r -  

bogen  12,  der  un t e r en   R ü c k f ü h r u n g s s t r e c k e   13  und  dem  vor  dem 

Fach  l i egenden   B e s c h l e u n i g u n g s b o g e n   14.  Zwischen  dem  Ende  d e r  



R ü c k f ü h r u n g s s t r e c k e   13  und  dem  Anfang  des  B e s c h l e u n i g u n g s b o g e n s  

14  bef inden  sich  ein  Magazin  15  für  mehre re   Schützen   16  sowie  e i n e  

Ü b e r g a b e v o r r i c h t u n g   17,  die  im  Takt   des  W e b m a s c h i n e n r h y t h m u s  

jeweils  einen  b e r e i t s t e h e n d e n   Schü tzen   von  einem  kon t inu i e r l i ch   mit  

hoher  G e s c h w i n d i g k e i t   a n g e t r i e b e n e n   Riemen  18  erfaßt   und  über   d i e  

gesamte  S t r ecke   des  B e s c h l e u n i g u n g s b o g e n s   14  auf  die  hohe  E i n s c h u ß -  

g e s c h w i n d i g k e i t   be sch leun ig t   wird,   mit  der  der  Schützen   dann  in  d a s  

geöf fne te   Fach  11  e in t r i t t ,   nachdem  er  an  einer  F a d e n ü b e r g a b e s t a t i o n  

19  einen  b e r e i t g e s t e l l t e n   Faden  übe rnommen  hat.  Die  Einzelhei ten   d e r  

F a d e n ü b e r g a b e   sowie  des  H e r a u s s c h l a g e n s   des  Fadens  aus  dem  G r e i f e r -  

s chü tzen   und  des  Abschne idens   sind  ebenfa l l s   nicht  d a r g e s t e l l t ,   d a  

für  die  E r f indung   in  diesem  Zusammenhang   nicht  von  B e l a n g .  

Im  Bereich  des  h in te ren   U m k e h r b o g e n s   12  bef inden  sich  e b e n f a l l s  

mehrere   in  die  S c h ü t z e n b a h n   e i n g r e i f e n d e   Riementr iebe   20a,  20b,  20c ,  

die  den  mit  hoher  Geschwind igke i t   aus  dem  Fach  a n k o m m e n d e n  

Schü tzen   a b f a n g e n ,   ve rzöge rn   und  mit  g e e i g n e t e r   Geschwind igke i t   a n  

T r a n s p o r t r i e m e n   21a,  21b,  21c  der  R ü c k f ü h r u n g s s t r e c k e   13  ü b e r -  

g e b e n ,   die  die  Schützen   16  dem  Magazin  15  mit  g e r i n g e r   G e s c h w i n -  

digkei t   z u f ü h r e n .  

Als  s t e u e r n d e   V o r r i c h t u n g   17  ist  im  v o r l i e g e n d e n   Fall  ein  mit  e inem 

Stößel  22  v e r s e h e n e r   D r u c k l u f t z y l i n d e r   d a r g e s t e l l t ,   der  den  für  d e n  

nächs ten   Einschuß  v o r g e s e h e n e n   Schü tzen   in  genaue r   T a k t s t e u e r u n g  

zur  Web ladenbewegung   unter   B e r ü c k s i c h t i g u n g   der  D u r c h l a u f s t r e c k e  

an  der  E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g   im  B e s c h l e u n i g u n g s b o g e n   14  mit  g e w i s s e r  

G e s c h w i n d i g k e i t   abg ib t ,   so  daß  der  Schü tzen   im  r icht igen  Z e i t p u n k t ,  

wenn  die  Webläde  die  hintere  R u h e s t e l l u n g   einnimmt,  durch   das  Fach  

läuft.  Da  bei  dieser   A u s f ü h r u n g s f o r m   mehrere   Schützen  in  der  Um- 

laufbahn  umlaufen ,   ist  ohne  Rücks ich t   auf  die  Dauer  der  R ü c k f ü h r u n g  
der  Schü tzen   vom  Fachausgang   zum  Magazin  15  eine  schnelle  Fo lge  

der  L a d e n b e w e g u n g   möglich,  wobei  für  die  Ladenruhe   ein  sehr  g r o ß e r  

Teil  der  Zeit  eines  Webzyklus  zur  V e r f ü g u n g   s teht .   Damit  läßt  s i c h  

e ine r se i t s   wegen  der  mit  der  E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g   18  zu  e r z i e l e n d e n  

hohen  S c h ü t z e n g e s c h w i n d i g k e i t e n   am  Fache in t r i t t   und  a n d e r e r s e i t s  

wegen  der  schnel len  Schü tzenfo lge   eine  sehr  hohe  Schlagzahl   d e r  

Webmaschine  e r r e i c h e n .  



Nachdem  der  Schü tzen   d u r c h   das  Fach  ge laufen   ist,  wird  er  d u r c h  

die  a b g e s t u f t e n   V e r z ö g e r u n g s t r i e b e   20a,  20b,  20c  a b g e b r e m s t   u n d  

über   die  a n s t e i g e n d e ,   u n t e r b r o c h e n e   R ü c k l a u f b a h n   13  zum  S c h ü t z e n -  

magazin  15  g e f ü h r t .   Diese  u n t e r b r o c h e n e ,   ve r t ika l   zum  sich  a n -  

s c h l i e ß e n d e n   Bahnbogen   v e r s e t z t e   Rück lau fbahn   b ie te t   sehr  g u t e  

räuml iche   V o r a u s s e t z u n g e n   für  die  S c h ü t z e n m a g a z i n i e r u n g   sowie  f ü r  

eine  g ü n s t i g e   A n o r d n u n g   eines  S t o ß a n t r i e b s   der  die  ers te   B e -  

s c h l e u n i g u n g s p h a s e   a u s f ü h r e n d e n   s t e u e r n d e n   O b e r g a b e v o r r i c h t u n g   17,  

22 .  

Im  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l   der  F iguren   2  und  3  werden   die  Schützen   16 

ebenfa l l s   durch   den  b e r e i t s   zur  Fig.  1  b e s c h r i e b e n e n   B e s c h l e u n i -  

g u n g s r i e m e n   18  im  B e s c h l e u n i g u n g s b o g e n   14  b e s c h l e u n i g t ,   j e d o c h  

e r fo lg t   die  t a k t g e s t e u e r t e   Ü b e r g a b e   der  Schü tzen   16  du rch   eine  mit  

S c h l a g a r m e n   23  be se t z t e   Welle  24,  die  t a k t g e s t e u e r t   jeweils  um  e i n e n  

bes t immten   Winkel  g e d r e h t   wird ,   wodurch   ein  S c h ü t z e n   16  an  d e n  

B e s c h l e u n i g u n g s r i e m e n   18  a b g e g e b e n   und  von  diesem  e r f aß t   wird,   wie 

in  Fig.  3  d a r g e s t e l l t .   Das  letzte  Ende  der  R ü c k f ü h r s t r e c k e   13  s t e l l t  

g e w i s s e r m a ß e n   das  Magazin  für  wei tere   b e r e i t s t e h e n d e   Schützen   16 

dar .   Der  Antr ieb   der  Welle  24  kann  durch   Auslösen  einer  v o r g e -  

s p a n n t e n   Feder  e r f o l g e n .  

Bei  dem  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l   nach  Fig.  4  erfolgt   die  Übe rgabe   des  z u  

b e s c h l e u n i g e n d e n   S c h ü t z e n s   16  an  den  B e s c h l e u n i g u n g s r i e m e n   18 

d u r c h   t a k t g e s t e u e r t e   Bewegung   eines  mit  V o r s p r ü n g e n   25  v e r s e h e n e n  

T r a n s p o r t r i e m e n s   26  im  le tz ten   A b s c h n i t t   der  R ü c k f ü h r s t r e c k e   13  d e r  

Umlau fbahn .   Auch  hier  wird  die  T a k t s t e u e r u n g   des  Riemens  26  vom 

S c h l a g r h y t h m u s   der  Webmaschine   b e s t i m m t .  

Eine  A u s f ü h r u n g s f o r m   der  E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g   speziell  für  S c h ü t z e n ,  

die  d u r c h   das  Fach  g l e i t en ,   ist  in  der  Fig.  5  d a r g e s t e l l t .   Ein  von  d e r  

R ü c k f ü h r s t r e c k e   13  t a k t g e s t e u e r t   an  die  E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g   mit  

ihrem  B e s c h l e u n i g u n g s r i e m e n   18  a b g e g e b e n e r   Schü tzen   16  wird  z w i -  

schen  dem  Riemen  18  und  einem  den  Riemen  auf  der  Innense i te   d e s  

' B e s c h l e u n i g u n g s b o g e n s   14  a b s t ü t z e n d e n   S tü t z r ad   30,  das  mit  d e r  

U m f a n g s g e s c h w i n d i g k e i t   des  Riemens  18  umläuft ,   e i n g e s p a n n t   und  am 

F a c h e i n t r i t t   a u s g e w o r f e n .  



Wie  be r e i t s   e i ngangs   d a r g e l e g t ,   benö t ig t   die  e r f i n d u n g s g e m ä ß e   Web-  

maschine  wegen  der  sehr   hohen  S c h ü t z e n g e s c h w i n d i g k e i t e n   im  Fach  am 

Schü t zen   F ü h r u n g s e l e m e n t e   und  am  Webeblatt   sich  über   deren   g e s a m t e  

Länge  e r s t r e c k e n d e   F ü h r u n g s s t ü t z e n   als  G e g e n s t ü c k e   für  d ie  

F ü h r u n g s e l e m e n t e   des  S c h ü t z e n s ,   um  einen  ruh igen   und  g e g e n  

H e r a u s f l i e g e n   g e s i c h e r t e n   Lauf  des  Schü tzens   d u r c h   das  Fach  zu  

g e w ä h r l e i s t e n .   V e r s c h i e d e n e   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l e   d e r a r t i g e r  

F ü h r u n g s e l e m e n t e   und  z u g e h ö r i g e r   F ü h r u n g s s t ü t z e n   sind  in  d e n  

F iguren   6  bis  16  g e z e i g t .  

Ein  Ro l l s chü t zen   31  läuft  zwischen  Unte r fach   32  und  Obe r f ach   33.  Mit 

einer  Se i t en f l äche   liegt  der  Rol l schützen   31  mit  e iner   e n t s p r e c h e n d  

ge fo rmten   A b s c h r ä g u n g   34  an  einer  k o r r e s p o n d i e r e n d e n ,   a b w ä r t s -  

we i senden   S tü tz f l äche   35  des  an  der  Weblade  der  Maschine  s i t z e n d e n  

Webebla t tes   36  an  und  wird  d a d u r c h   daran  g e h i n d e r t   a u f z u s t e i g e n .   An 

einer  obe ren   Schiene  37  des  Webebla t tes   ist  eine  Leiste  38  a n g e l e n k t ,  

die  mit  kammar t igen   V o r s p r ü n g e n   39  zwischen  die  Fäden  des  O b e r -  

faches  33  g re i f t .   Die  kammart igen   V o r s p r ü n g e   39  haben  eine  z u r  

S c h ü t z e n b a h n   weisende ,   a b w ä r t s g e n e i g t e   S c h r ä g f l ä c h e   40,  die  auf  e i ne  

k o r r e s p o n d i e r e n d e   F ü h r u n g s s c h r ä g f l ä c h e   41  an  der  Seite  d e s  

S c h ü t z e n s   abgest immt  ist.  Der  Schü tzen   31  ist  d a d u r c h   im  Fach  

allseitig  g e f ü h r t ,   wobei  das  e r f o r d e r l i c h e   Spiel  für  einen  f r e i e n  

S c h ü t z e n l a u f   s e l b s t v e r s t ä n d l i c h   e ingeha l t en   i s t .  

Beim  Ansch lag   muß  die  kammart ige  obere  F ü h r u n g   38,  39  aus  dem 

Fach  h e r a u s g e s c h w e n k t   we rden ,   was  durch   eine  spä t e r   noch  zu  

b e s c h r e i b e n d e   Z w a n g s f ü h r u n g   e r f o l g t .  

Fig.  7  zeigt  ein  Webeblatt   42,  das  mit  seiner  F ü h r u n g s s t ü t z e   43 

d e r j e n i g e n   aus  Fig.  6  prinzipiell   gleich  ist.  Der  Schü tzen   44,  der  a l s  

G l e i t s c h ü t z e n   durch   das  Fach  läuft ,   s tü tz t   sich  an  dem  Webeblat t   42 

mit  Rollen  45  gegen  eine  F ü h r u n g s s t ü t z f l ä c h e   46  ab.  Die  andere   Se i te  

der  S c h ü t z e n f ü h r u n g   ist  der  in  Fig.  6  b e s c h r i e b e n e n   p r i nz ip i e l l  

g l e i c h .  



Fig.  8  bi ldet   eine  Kombinat ion  der  S c h ü t z e n f ü h r u n g e n   nach  Figuren  6 

und  7.  Der  d a r g e s t e l l t e   Ro l l s chü t zen   47  s t ü t z t   sich  g e g e n ü b e r   dem 

Webebla t t   48  und  der  an  diesem  a n g e l e n k t e n   kammar t igen   F ü h r u n g s -  

s ch i ene   49  mittels  im  S c h ü t z e n   s ch räg   a n g e b r a c h t e r   S tü tz ro l l en   50  a b ,  

was  b e s o n d e r s   g e r i n g e   Re ibung   während   des  F a c h d u r c h l a u f e s   b e -  

d e u t e t .  

Bei  den  S c h ü t z e n f ü h r u n g e n   nach  den  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l e n   d e r  

F i g u r e n   9  und  10  d r i n g t   die  o b e r s e i t i g e   F ü h r u n g s s t ü t z e   51  bzw.  52 

nicht   zwischen  die  Fäden  des  O b e r f a c h e s   ein,  so  daß  bei  g e n ü g e n d  

steilem  O b e r f a c h   die  obere   F ü h r u n g s s t ü t z e   am  Webeblat t   53  bzw.  54 

s t a r r   a n g e b r a c h t   sein  kann ,   ohne  daß  beim  Ansch lag   des  W e b e b l a t t e s  

an  die  Webkante   das  E i n d r i n g e n   der  F ü h r u n g s s t ü t z e   in  das  f e r t i g e  

Gewebe  b e f ü r c h t e t   werden   m u ß .   Die  Figuren  9  und  10  zeigen  j edoch  

eine  g e l e n k i g e   B e f e s t i g u n g   der  F ü h r u n g s s c h ü t z e n   51  und  52  am 

W e b e b l a t t .  

Während   sich  bei  der  A u s f ü h r u n g s f o r m   nach  Fig.  9  der  R o l l s c h ü t z e n  

55  auf  der  einen  Seite  mit  o b e r s e i t i g e n   Rollen  56  gegen  die  durch   d ie  

F ü h r u n g s s t ü t z e   51  a b g e s t ü t z t e n   Fäden  des  O b e r f a c h e s   a b s t ü t z t   u n d  

mit  e iner   bis  an  die  Fäden  des  O b e r f a c h e s   33  r e i c h e n d e n   G l e i t s c h i e n e  

57  am  Webeblat t   53  e n t l a n g g l e i t e t ,   weist  der  Schü t zen   58  beim  A u s -  

f ü h r u n g s b e i s p i e l   nach  Fig.  10  zwei  d e r a r t i g e   Gle i t sch ienen   59,  60  a u f ,  

mit  denen  er  g e g e n ü b e r   den  d u r c h   die  F ü h r u n g s s t ü t z e   52  h e r u n t e r -  

g e h a l t e n e n   Fäden  des  O b e r f a c h e s   33  a b g e s t ü t z t   ist,  damit  er  n i c h t  

a u f s t e i g t   und  aus  dem  Fach  h e r a u s f l i e g t .   Die  A u s f ü h r u n g s f o r m   d e s  

S c h ü t z e n s   nach  Fig.  10  ist  b e s o n d e r s   e in fach ,   hat  jedoch  a u c h  

d a d u r c h   nur  eine  v e r h ä l t n i s m ä ß i g   ge r inge   sei t l iche  S t a b i l i s i e r u n g .  

Eine  wei te re   A u s f ü h r u n g s f o r m   der  am  Webeblat t   61  a n g e l e n k t e n   o b e r e n  

F ü h r u n g s s t ü t z e   in  zwischen  die  Fäden  des  O b e r f a c h e s   33  kammar t ig  

e i n g r e i f e n d e r   Ausb i ldung   zeigt   Fig.  11.  Durch  eine  V - L ä n g s n u t   62  in 

der  O b e r s e i t e   des  S c h ü t z e n s   63  und  eine  sei t l iche  S c h r ä g f l ä c h e   64  a u f  

der   dem  Webeblat t   61  a b g e w a n d t e n   Se i tenf läche   wird  der  S c h ü t z e n  

g e g e n ü b e r   den  Kammblä t te rn   65  der  oberen  F ü h r u n g s s t ü t z e   66  g e -  
ha l t en .   Der  Schü tzen   63  läuft  in  gewöhn l i che r   Weise  auf  Rollen  67 

d u r c h   das  F a c h .  



Bei  den  in  den  F iguren   12  bis  16  geze ig ten   A u s f ü h r u n g s f o r m e n  

grei fen  die  kammar t igen   F ü h r u n g s s t ü t z e n   für  den  durch   das  F a c h  

laufenden  S c h ü t z e n ,   der  wie  da rges t e l l t   ein  R o l l s c h ü t z e n ,   jedoch  a u c h  

ein  G le i t s chü tzen   sein  kann ,   durch  das  Un te r f ach   32  und  w e i s e n  

abwär t s   und  gegen  das  Webeblat t   68  g e r i c h t e t e   A b s t ü t z f l ä c h e n   a u f ,  

während   das  Webeblat t   se lbs t   eine  der  S e i t e n k a n t e   des  S c h ü t z e n s  

a n g e p a ß t e   F ü h r u n g s n u t   69  hat ,   in  der  der  Schü tzen   g e f ü h r t   e n t l a n g  

läuft.   Die  von  unten   du rch   das  Unte r fache   32  g r e i f e n d e n ,   kamm-  

ar t igen   F ü h r u n g s s t ü t z e n   sind  en tweder   s c h w e n k b a r   (70 ,71,72)   o d e r  

ver t ikal   v e r s c h i e b b a r   (73 ,74) ,   damit  sie  beim  Anschlag   des  Webe-  

b la t tes   68  an  die  Webkante   nicht  s t ö r e n .  

Beim  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l   nach  Fig.  16  d r i ng t   von  unten  außer   d e r  

den  Schützen   se i t l i ch   a b s t ü t z e n d e n   F ü h r u n g s s t ü t z e   74  durch   d i e  

Fäden  des  U n t e r f a c h e s   32  eine  mit  Querr i l len  v e r s e h e n e   Laufbahn  75 

h i n d u r c h ,   so  daß  der  Schü tzen   a u f   dieser   Laufbahn  75  e n t l a n g l ä u f t ,  

während   die  Fäden  des  Un te r f aches   32  in  den  Quer r i l l en   v e r s e n k t  

liegen.  Damit  f indet   der  Schützen   unabhäng ig   vom  Webmuster   s t e t s  

gleiche  L a u f b a h n b e d i n g u n g e n   im  Fach  vor.  Laufbahn  75  und  F ü h r u n g s -  

s tü tze   74  s ind,   wie  durch   den  Doppelpfeil  77  a n g e d e u t e t ,   im  S c h l a g -  

rhy thmus   des  Webebla t tes   68  auf  und  ab  v e r s c h i e b b a r .  

In  der  Fig.  17  ist  eine  mögliche  Form  für  das  H e r a u s s c h w e n k e n   d e r  

kammart igen  oberen  F ü h r u n g s s t ü t z e n   aus  den  Fäden  des  O b e r f a c h e s  

33  beim.  Ladenansch l ag   d a r g e s t e l l t .   Mit  der  am  Webblatt   80  g e l e n k i g  

b e f e s t i g t e n ,   die  Kammblät ter   81  t r a g e n d e n   Schiene  82  der  o b e r e n  

F ü h r u n g s s t ü t z e   ist  eine  F ü h r u n g s r o l l e   83  v e r b u n d e n ,   die  in  e i n e r  

Kulisse  84  läuft,   welche  d e r a r t   an  der  Webmaschine  fest  a n g e b r a c h t  

ist,  daß  die  kammart ige   F ü h r u n g s s t ü t z e   beim  Anschlag  des  Webe-  

blat tes   80  gegen  die  Gewebekante   h o c h g e s c h w e n k t   geha l ten   wird  u n d  

sich  mit  Abstand  über   dem  f e r t i gen   Gewebe  85  be f inde t .   Bei  d e r  

Rückbewegung   der  Weblade  in  die  hintere   Ruhelage  ( rech te   S t e l l u n g  
in  Fig.  17)  s teht   dann  die  F ü h r u n g s s t ü t z e   81,  82  wieder  für  d i e  

F ü h r u n g   des  S c h ü t z e n s   86  im  geöffneten   Fach  b e r e i t .  

Bei  einer  w e i t e r e n   Gruppe   von  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l e n   gemäß  d e n  

Figuren  18  bis  20  geht   der  geradl inie   B a h n a b s c h n i t t   des  W e b f a c h e s  



11  in  den  k r e i s b o g e n f ö r m i g e n   U m k e h r b o g e n   12  übe r ,   an  den  sich  e in  

R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   113  bzw.  113a-c  a n s c h l i e ß t ,   dessen   Ende  mit  

dem  Anfang  des  Faches  11  wiederum  du rch   den  zweiten  U m k e h r b o g e n  

14  v e r b u n d e n   ist.  Im  Bereich  des  U m k e h r b o g e n s   14  ist  eine  mit  

k o n s t a n t e r   F a c h e i n t r i t t s g e s c h w i n d i g k e i t   a n g e t r i e b e n e   E i n s c h u ß -  

v o r r i c h t u n g   118  in  Gesta l t   eines  in  den  Bahnbogen   14  e i n g r e i f e n d e n  

A n t r i e b s r i e m e n s ,   der  über   Rollen  g e f ü h r t   ist,  von  denen  eine  mit  

einem  k o n s t a n t   l au fenden   (nicht   geze ig t en )   Motor  in  V e r b i n d u n g  

s t eh t ,   v o r g e s e h e n .   Vor  dem  F a c h e i n t r i t t   be f inde t   sich  eine  i n s g e s a m t  

mit  19  g e k e n n z e i c h n e t e   F a d e n ü b e r g a b e v o r r i c h t u n g ,   der  die  e i n z u -  

t r a g e n d e n   Fäden  von  Magaz inspulen   20  z u g e f ü h r t   w e r d e n .  

Der  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   113  ist  im  d a r g e s t e l l t e n   Fall  der  Fig.  18 

und  20  übe r   seine  gesamte   Länge  bogenförmig   gewölbt ,   so  daß  ein  mit  

der  v o r g e s e h e n e n   hohen  G e s c h w i n d i g k e i t   du rch   die  S c h ü t z e n u m l a u f -  

bahn  l a u f e n d e r   Schü t zen   16  gegen  einen  in  den  gewölbten   R ü c k l a u f -  

b a h n a b s c h n i t t   113  e i n g r e i f e n d e n   Riement r ieb   115  g e d r ü c k t   wird,   d e r  

über   Rollen  läuf t ,   von  denen  eine  Rolle  durch   einen  d r e h z a h l -  

s t e u e r b a r e n   Motor  117  a n g e t r i e b e n   i s t .  

Die  a b g e w a n d e l t e   A u s f ü h r u n g s f o r m   des  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t e s   g e m ä ß  

Fig.  19  weist   am  Anfang  und  Ende  zwei  k ü r z e r e   B o g e n s t ü c k e   113a ,  

113c  und  d a z w i s c h e n   einen  ge rade   g e s t r e c k t e n ,   jedoch  aus  der  g e r a d -  

linigen  V e r b i n d u n g   der  Enden  der  Umkehrbogen   12  und  14  h e r a u s - .  

gehobenen   A b s c h n i t t   auf,   so  daß,   wie  deut l ich  e r k e n n b a r ,   ein  a u f  

dem  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   113a  bis  113c  sich  b e w e g e n d e r   Schü tzen   16 

von  dem  Riemen  eines  in  diesen  B a h n a b s c h n i t t   e i n g r e i f e n d e n   R i e m e n -  

t r iebs   115  e r f a ß t   w i r d .  

Es  ist  auch  d e n k b a r ,   daß  sich  der  g e r a d e   g e s t r e c k t e   Teil  113b  d e s  

R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t e s   unmi t t e lba r   an  das  Ende  eines  U m k e h r b o g e n s  

12  oder  14  a n s c h l i e ß t   und  mit  Hilfe  des  dann  einzig  v o r h a n d e n e n  

B a h n k r ü m m u n g s b o g e n s   113a  bzw.  113c  die  V e r b i n d u n g   mit  dem  j ewe i l s  

ande ren   B a h n u m k e h r b o g e n   14  bzw.  12  h e r g e s t e l l t   ist.  Der  g e r a d e  

g e s t r e c k t e   R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   113b  wäre  dann  un te r   e inem  Winkel 

zum  Fach  11  g e n e i g t .  



Eine  A n p a s s u n g   der  S c h ü t z e n u m l a u f z e i t   an  den  W e b m a s c h i n e n r h y t h m u s  

mit  Hilfe  der  s t e u e r n d e n   A n t r i e b s v o r r i c h t u n g   115  kann  nun  in  e i n e r  

e r s t en   A u s f ü h r u n g s f o r m   der  Webmaschine  d e r a r t   vorgenommen  w e r -  

den,   daß  bei  einer  v o r g e w ä h l t e n   Winkels te l lung  der  Kurbelwelle  d e r  

Webmaschine  der  A n t r i e b s m o t o r   117  der  s t e u e r n d e n   A n t r i e b s v o r -  

r i ch tung   115  ein  Signal  e rhä l t ,   durch   das  die  s t e u e r n d e   A n t r i e b s -  

v o r r i c h t u n g   115  spon tan   auf  einen  höheren   G e s c h w i n d i g k e i t s w e r t  

g e b r a c h t   wird.  Es  ist  dazu  zweckmäßig,   den  A n t r i e b s m o t o r   117  a l s  

S c h e i b e n l ä u f e r m o t o r   a u s z u b i l d e n .   Bei  einer  zweiten  Winkels te l lung  d e r  

Kurbelwelle   der  Webmaschine ,   in  welcher  der  Schü tzen   16  mit  S i c h e r -  

heit  die  s t e u e r n d e   A n t r i e b s v o r r i c h t u n g   115  be re i t s   wieder  v e r l a s s e n  

hat ,   wird  le tz tere   du rch   ein  weiteres  Signal  wieder   auf  ihre  G r u n d -  

g e s c h w i n d i g k e i t   z u r ü c k g e s t e l l t .   Die  C h a r a k t e r i s t i c k   der  G e s c h w i n -  

d i g k e i t s ä n d e r u n g   ist  sowohl  h ins icht l ich   der  G e s c h w i n d i g k e i t s w e r t e   a l s  

auch-  der  Ze i tpunk t   nach  den  Gegebenhe i t en   der  Webmaschine  e i n -  

s t e l lba r ,   so  daß  gewisse ,   im  wesent l ichen   du rch   den  F a c h d u r c h l a u f  

b e d i n g t e   G e s c h w i n d i g k e i t s u n r e g e l m ä ß i g k e i t e n   des  S c h ü t z e n s   16  a u s g e -  

gl ichen  werden .   Tr i f f t   z.  B.  ein  durch   s t a rke   V e r z ö g e r u n g   im  F a c h  

11  v e r s p ä t e t   ankommender   Schützen  auf  die  a u f g r u n d   des  e r s t e n  

Signals   bere i t s   mit  e rhöh te r   G e s c h w i n d i g k e i t   l a u f e n d e  

A n t r i e b s v o r r i c h t u n g   115,  so  wird  die  D u r c h l a u f z e i t   des  S c h ü t z e n s  

durch   den  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   113  g e g e n ü b e r   dem  Falle  w e s e n t l i c h  

v e r k ü r z t ,   daß  ein  im  Fach  11  wenig  a b g e b r e m s t e r   S c h ü t z e n  

v e r h ä l t n i s m ä ß i g   früh  auf  die  noch  mit  l angsamer   G r u n d g e s c h w i n d i g k e i t  

sich  bewegende   A n t r i e b s v o r r i c h t u n g   115  im  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   113 

t r i f f t   und  deshalb   einen  Teil  der  R ü c k l a u f b a h n s t r e c k e   l angsam 

d u r c h l ä u f t .   Auf  diese  Weise  stellt  sich  au tomat i sch   ein  g e w i s s e r  

S e l b s t a u s g l e i c h   e i n .  

) Eine  v e r b e s s e r t e   Var ian te   der  A u s g l e i c h s s t e u e r u n g   ist  in  der  Fig.  20 

w i e d e r g e g e b e n .   Der  Ant r iebsmotor   117  der  s t e u e r n d e n   A n t r i e b s -  

v o r r i c h t u n g   115  ist  ein  in  mehreren  Stufen  v e r s t e l l b a r e r   Motor,  u n d  

der  S tufenzahl   z u g e o r d n e t   sind  am  e rs ten   U m k e h r b a h n b o g e n   12  e n t -  

s p r e c h e n d   viele  S c h ü t z e n p o s i t i o n s t a s t e r   123  bis  128  a n g e o r d n e t ,   die  in 
3der  Lage  sind,  den  Durch lauf   des  Schü t zens   16  f e s t zus t e l l en .   Die 

S c h ü t z e n p o s i t i o n s t a s t e r   123  bis  128  werden  durch   das  ers te   Signal  d e r  

mit  der  Kurbelwelle  der  Webmaschine  v e r b u n d e n e n   T a k t g a b e e i n -  

r i ch tung   ak t i v i e r t ,   und  der jenige  S c h ü t z e n p o s i t i o n s t a s t e r ,   an  dem 



der  Schü t zen   16  nach  der  A k t i v i e r u n g   zue r s t   ankommt,   gibt  s e in  

Signal  an  eine  S t u f e n - S t e u e r s c h a l t u n g   (nicht   geze ig t )   für  den  in 

S tufen   s t e l l ba r en   A n t r i e b s m o t o r   117  ab,  während   zugleich  z u m i n d e s t  

sämtl iche   in  S c h ü t z e n l a u f r i c h t u n g   fo lgenden  S c h ü t z e n p o s i t i o n s t a s t e r  

g e s p e r r t   we rden .   Das  Signal  des  S c h ü t z e n p o s i t i o n s t a s t e r s   hat  d a n n  

die  e n t s p r e c h e n d e   G e s c h w i n d i g k e i t s s t u f e   des  A n t r i e b s m o t o r s   117  z u r  

Folge,  wobei  die  Z u o r d n u n g   d e r a r t   ist,  daß  die  S c h ü t z e n p o s i t i o n s -  

t a s t e r   mit  zunehmendem  A b s t a n d   vom  F a c h a u s t r i t t   a b n e h m e n d e   G e s c h w i n -  

d i g k e i t s e r h ö h u n g e n   der  s t e u e r n d e n   A n t r i e b s v o r r i c h t u n g   115  g e g e n -  
über   der  G r u n d g e s c h w i n d i g k e i t   bewi rken .   Damit  wird  ein  spät  u n d  

folglich  langsam  aus  dem  Fach  11  a u s t r e t e n d e r   Schü t zen   16  von  d e r  

d a d u r c h   zu  hoher   G e s c h w i n d i g k e i t   a n g e t r i e b e n e n   s t e u e r n d e n   A n t r i e b s -  

v o r r i c h t u n g   115  folglich  auf  dem  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   113  w e s e n t l i c h  

s t ä r k e r   b e s c h l e u n i g t   als  ein  schnell  aus  dem  Fach  a u s t r e t e n d e r  

S c h ü t z e n ,   der  im  A u g e n b l i c k   der  A k t i v i e r u n g   der  S c h ü t z e n p o s i t i o n s -  

t a s t e r   be re i t s   einen  der  le tzten  Tas t e r   e r r e i c h t   hat ,   dessen  S igna l  

dann  eine  nur  g e r i n g f ü g i g   g e g e n ü b e r   der  G r u n d g e s c h w i n d i g k e i t  
e r h ö h t e   D r e h z a h l s t u f e   des  s t e l l ba r en   A n t r i e b s m o t o r s   117  e i n s t e l l t .  

Schl ießl ich   ist  in  den  F igu ren   18  und  19  eine  d r i t t e   Möglichkeit   d e r  

G e s c h w i n d i g k e i t s s t e u e r u n g   für  die  s t e u e r n d e   A n t r i e b s v o r r i c h t u n g   115 

d a r g e s t e l l t .   Zu  dem  Zweck  be f inde t   sich  vor  dem  A n t r i e b s r i e m e n   d e s  

R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t e s   113  bzw.  113a  bis  c  ein  S c h ü t z e n d u r c h -  

l a u f t a s t e r   121,  und  der  A n t r i e b s m o t o r   117  des  Riemens  115  ist  f e i n -  

s tuf ig  oder  kon t inu i e r l i ch   d r e h z a h l s t e l l b a r .   Ein  in  einer  S t e u e r -  

s c h a l t u n g   für  den  Motor  117  e n t h a l t e n e r   Ze i t zäh le r ,   welcher   durch   d a s  

e r s t e   Signal  der  T a k t g a b e e i n r i c h t u n g   der  W e b s t u h l k u r b e l w e l l e   a u s -  

gelös t   wird,   wird  du rch   das  Tas t s igna l   des  S c h ü t z e n d u r c h l a u f t a s t e r s  

121  g e s t o p p t ,   und  das  Z e i t a b l a u f g r ö ß e n s i g n a l   des  Ze i tzählers   b i l d e t  

ein  Maß,  nach  welchem  eine  im  d i r ek ten   V e r h ä l t n i s   dazu  s t e h e n d e  

G e s c h w i n d i g k e i t s ä n d e r u n g   g e g e n ü b e r   der  G r u n d g e s c h w i n d i g k e i t   a n  

dfer   s t e u e r n d e n   A n t r i e b s v o r r i c h t u n g   h e r v o r g e r u f e n   wird.   Ein  w e g e n  
hoher   G e s c h w i n d i g k e i t   am  S c h ü t z e n d u r c h l a u f t a s t e r   121  früh  e i n -  

t r e f f e n d e r   Schü tzen   16  bewi rk t   also  eine  nur  ge r inge   G e s c h w i n -  

d i g k e i t s e r h ö h u n g   der  s t e u e r n d e n   A n t r i e b s v o r r i c h t u n g   115,  w ä h r e n d  

ein  spät   e i n t r e f f e n d e r   S c h ü t z e n   zu  einer  hohen  G e s c h w i n d i g k e i t   d e s  

Riemens  115  und  damit  zu  einer  kurzen  D u r c h l a u f z e i t   durch   d e n  

R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   113  f ü h r t .  



Es  v e r s t e h t   sich,  daß  nach  Abgabe  des  Schü tzens   an  die  E i n s c h u ß -  

v o r r i c h t u n g   118  die  s t e u e r n d e   A n t r i e b s v o r r i c h t u n g   115  die  G r u n d g e -  

s c h w i n d i g k e i t   wieder  a n n i m m t .  

In  der  Figur  ist  vor  dem  S c h ü t z e n d u r c h l a u f t a s t e r   121  ein  w e i t e r e r  

Riementr ieb   122  am  Ende  des  e r s t en   Umkehrbogens   12  d a r g e s t e l l t ;   d e r  

in  die  S c h ü t z e n b a h n   des  U m k e h r b o g e n s   12  e ingre i f t .   Dieser  R i e m e n -  

trieb  122  kann  den  vom  F a c h a u s t r i t t   ankommenden  Schü t zen   16  in 

jedem  Fall  etwas  v e r z ö g e r n ,   damit  die  s t eue rnde   A n t r i e b s v o r r i c h t u n g  

115  im  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   113  den  Schützen  s tets   und  nach  Maß-  

gabe  des  durch   den  Tas t e r   121  f e s tges t e l l t en   Z e i t p u n k t e s   in  a n g e -  

paßtem  Maß  b e s c h l e u n i g e n   muß.  Es  v e r s t e h t   s ich,   daß  auch  d e r  

Riemen  der  V e r z ö g e r u n g s e i n r i c h t u n g   121  durch   einen  Motor  zu  

d a u e r n d e r   Bewegung  a n g e t r i e b e n   werden  k a n n .  

Mit  der  e r f i n d u n g s g e m ä ß e n   F lachwebmasch ine   sind  S c h ü t z e n g e w i n d i g -  

keiten  am  Fache in t r i t t   von  30  m/s  und  mehr  bei  einem  T o l e r a n z b e r e i c h  

v o n  ±   2  b i s   3  0  für  den  Schü tzen   am  Fache in t r i t t ,   bezogen  auf  e i n e n  

Webzyklus ,   e r r e i c h b a r ,   wobei  nur  ein  ge r inge r   E n e r g i e b e d a r f   für  d ie  

l  N a c h b e s c h l e u n i g u n g   des  S c h ü t z e n s   pro  Umlauf  e r f o r d e r l i c h   ist  u n d  

trotz  der  sehr  hohen  G e s c h w i n d i g k e i t   am  Schü tzen ,   Bahn  und  A n t r i e b s -  

elementen  nur  ge r i nge r   Versch le iß   a u f t r i t t .  

Aus  den  zah l re ichen   b e s c h r i e b e n e n   Variaten  ist  e r s i c h t l i c h ,   daß  d e r  

Fachmann  für  die  spezielle  Ausb i ldung   der  Er f indung   eine  Reihe  v o n  

vo r t e i l ha f t en   Ges t a l t ungen   wählen  kann,   ohne  daß  d a d u r c h   der  d u r c h  

die  Merkmale  des  H a u p t a n s p r u c h s   ges teck te   Rahmen  der  E r f i n d u n g  

ve r l a s sen   w i r d .  



1.  F l achwebmasch ine   mit  G r e i f e r s c h ü t z e n ,   der  auf  e iner   g e s c h l o s -  

senen  Bahn,   die  sich  aus  dem  B a h n a b s c h n i t t   im  Fach  ent lang  d e s  

W e b e b l a t t e s ,   dem  g e g e n ü b e r l i e g e n d e n   R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   und  d e n  

diese  A b s c h n i t t e   v e r b i n d e n d e n   U m k e h r b a h n b ö g e n   z u s a m m e n s e t z t ,  

umläuf t   und  vor  dem  E in t r i t t   in  das  Fach  von  e iner   sich  w e n i g s t e n s  

im  Augenb l i ck   der  Abgabe   des  Schü tzens   in  das  Fach  mit  k o n s t a n t e r  

F a c h e i n t r i t t s g e s c h w i n d i g k e i t   bewegenden   E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g   e r f a ß t  

wird ,   während   sich  in  der  S c h ü t z e n b a h n   vor  der  E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g  

eine  den  A n k u n f s z e i t p u n k t   des  Schü tzens   an  d iese r   s t e u e r n d e   V o r -  

r i c h t u n g   be f inde t   und  eine  T a k t g a b e v o r r i c h t u n g   für  einen  s t e u e r n d e n  

Einfluß  auf  die  s t e u e r n d e   V o r r i c h t u n g   auf  den  W e b m a s c h i n e n r h y t h m u s  

bezogene   Signale  a b g i b t ,   d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

a)  daß  die  E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g   (18,26)  p r a k t i s c h   den  g e -  
samten  B a h n b o g e n   (14)  vor  dem  F a c h e i n t r i t t   e i n n i m m t ,  

b)  daß  die  s t e u e r n d e   V o r r i c h t u n g   einen  ü b e r w i e g e n d e n   Teil  

des  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t s   (13)  u m f a ß t ,  

c)  daß  sich  für  eine  Z w a n g s f ü h r u n g   im  Fach  (11)  am  S c h ü t z e n  

(16)  für  seine  Lau f s t ab i l i s i e rung   w ä h r e n d   des  F a c h d u r c h -  

laufs  F ü h r u n g s e l e m e n t e   ( 3 4 , 4 1 , 5 0 , 5 9 , 6 0 )   be f inden   u n d  

d)  daß  am  Webebla t t   (36,42,48)   sich  über   dessen   g e s a m t e  

Länge  e r s t r e c k e n d e   F ü h r u n g s s t ü t z e n   (39 ,49 ,51 )   als  G e g e n -  

s tücke   für  die  F ü h r u n g s e l e m e n t e   ( 3 4 , 4 1 , 5 0 , 5 9 , 6 0 )   am 

Schü tzen   (16)  a n g e o r d n e t   s i n d .  



2.  Webmaschine  nach  A n s p r u c h   1,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  d i e  

E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g   ein  an  sich  b e k a n n t e r ,   am  Schützen  a n g r e i f e n d e r  

Riemen  (18)  ist,  der ,   über  Rollen  g e f ü h r t ,   mit  seinem  B e s c h l e u n i -  

g u n g s t r u m   den  S c h ü t z e n b a h n b o g e n   (14)  am  Bogenanfang   und  - e n d e  

s c h n e i d e t .  

3.  Webmaschine  nach  A n s p r u c h   2,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  d e r  

Riemen  (18)  auf  der  B a h n b o g e n i n n e n s e i t e   durch   ein  S t ü t z r a d   ( 3 0 ) ,  

dessen  A u ß e n d u r c h m e s s e r   im  wesent l ichen   dem  B o g e n i n n e n d u r c h m e s s e r  

gleich  ist,  a b g e s t ü t z t   i s t .  

4.  Webmaschine  nach  A n s p r u c h   2  oder  3,  dadu rch   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  der  Riemen  (18)  der  E i n s c h u ß v o r r i c h t u n g   mit  p u l s i e r e n d e r   G e -  

schwind igke i t   a n g e t r i e b e n   ist  und  seine  Geschwind igke i t   z w i s c h e n  -  

einem  u n t e r e n ,   der  A b g a b e g e s c h w i n d i g k e i t   des  Schü t zens   (16)  v o n  

der  s t e u e r n d e n   V o r r i c h t u n g   (17,24)  e n t s p r e c h e n d e n   Wert  und  d e r  

F a c h e i n t r i t t s g e s c h w i n d i g k e i t   v a r i i e r t .  

5.  Webmaschine  nach  einem  der  A n s p r ü c h e   1  bis  4,  d a d u r c h   g e k e n n -  

zeichnet ,   daß  die  s t e u e r n d e   Vor r i ch tung   ein  Stapelmagazin   (15)  f ü r  

mehrere  Schü tzen   (16)  vor  dem  Eintr i t t   in  die  Ü b e r g a b e v o r r i c h t u n g  

(17)  a u f w e i s t .  

6.  Webmaschine  nach  einem  der  A n s p r ü c h e   1  bis  4,  d a d u r c h   g e k e n n -  

ze ichnet ,   daß  die  s t e u e r n d e   V o r r i c h t u n g   zugleich  als  t a k t g e s t e u e r t e  

Sperre   (23,24)  in  der  Rückfaufbahn   ges t a l t e t   i s t .  

7.  Webmaschine  nach  einem  der  A n s p r ü c h e   1  bis  4,  d a d u r c h   g e k e n n -  

ze ichnet ,   daß  die  s t e u e r n d e   V o r r i c h t u n g   durch   ein  mit  V o r s p r ü n g e n  

(25).  bese t z t e s   T r a n s p o r t b a n d   (26)  gebi ldet   i s t .  

8.  Webmaschine  nach  einem  der  A n s p r ü c h e   1  bis  7,  d a d u r c h   g e k e n n -  

ze ichnet ,   daß  die  F ü h r u n g s e l e m e n t e   in  S c h ü t z e n l ä n g s r i c h t u n g   a n  

diesem  be fes t ig t e   Gle i t schienen   (57;59;60)  zum  Abs tü tzen   des  im  F a c h  

laufenden  S c h ü t z e n s   (55;58)  am  Oberfach  (33)  sind  und  daß  d a s  



Ober fach   (33)  obe r se i t i g   du rch   eine  am  Webeblat t   (53;54)  s i t z e n d e  

Schiene  (51:52)  gegen   Ausweichen   nach  oben  a b g e s t ü t z t   i s t .  

9.  Webmaschine   nach  A n s p r u c h   8,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  d i e  

Schiene  (51,52)  ge lenkig   h o c h s c h w e n k b a r   am  Webeblatt   g e h a l t e r t   i s t .  

10.  Webmaschine   nach  einem  der  A n s p r ü c h e   1  bis  7,  d a d u r c h   g e k e n n -  

ze i chne t ,   daß  die  F ü h r u n g s e l e m e n t e   du rch   Rollen  (50,56)  g e b i l d e t  

s ind ,   die  über   die  O b e r k a n t e n   der  Laufrol len   des  Schü tzens   aus  d e r  

S c h ü t z e n o b e r s e i t e   h e r a u s t r e t e n .  

11.  Webmaschine   nach  einem  der  A n s p r ü c h e   1  bis  7,  d a d u r c h   g e k e n n -  

ze i chne t ,   daß  die  F ü h r u n g s s t ü t z e n   als  Kammleiste  ( 3 9 ; 4 9 ; 6 5 ; 7 0 ; 7 1 ; 7 3 ;  

72;74)  zwischen   die  Ket t fäden  des  Fachs  e ingre i fen   und  mit  dem 

L a d e n a n s c h l a g   aus  dem  Fach  e n t f e r n b a r   s i n d .  

12.  Webmaschine   nach  A n s p r u c h   11,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   d a ß  

die  Kammleiste  zugleich  die  Lauff läche  (75)  für  den  Schützen   (76)  im 

Fach  b i l d e t .  

13.  Webmaschine   nach  einem  der  A n s p r ü c h e   1  bis  12,  d a d u r c h  

g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  wen igs t ens   ein  Te i lbe re ich   des  zwischen  d e n  

U m k e h r b ö g e n   (12,14)  ge legenen   R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t e s   ( 1 3 ; 1 3 a , 1 3 b ,  

13c)  Bogenform  aufweis t   oder  du rch   B o g e n s t ü c k e   am  Anfang  u n d / o d e r  

Ende  aus  der  g e r a d l i n i g e n   V e r b i n d u n g   der  U m k e h r b o g e n e n d e n   h e r a u s g e -  

hoben  ist  und  daß  sich  die  s t e u e r n d e   V o r r i c h t u n g   (15)  im  w e s e n t -  

lichen  über   den  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   ( 1 3 ; 1 3 a , 1 3 b , 1 3 c )   e r s t r e c k t   u n d  

als  Riement r ieb   in  den  ober  die  B a h n b o g e n   des  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t -  

tes  ( 1 3 ; 1 3 a , 1 3 b , 1 3 c )   e i n g r e i f t .  

14.  Webmaschine   nach  A n s p r u c h   13,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   d a ß  

im  wesen t l i chen   der  gesamte  R ü c k l a u f b a h n a b s c h n i t t   (13)  k r e i s b o g e n -  

förmig  i s t .  

15.  Webmaschine  nach  A n s p r u c h   13  oder  14,  dadu rch   g e k e n n -  

ze ichne t ,   daß  die  s t e u e r n d e   V o r r i c h t u n g   (15)  mit  einer  G r u n d g e -  

s c h w i n d i g k e i t   a n t r e i b b a r   ist  und  daß  die  T a k t g a b e v o r r i c h t u n g   mit  d e r  



Kurbelwelle  der  Webmaschine  v e r b u n d e n   ist  und  in  einer  g e w ä h l t e n  

ers ten   Winkels te l lung  der  Kurbelwelle   ein  vom  W e b m a s c h i n e n r h y t h m u s  

d ik t i e r t e s   e r s t e s   Signal  abgibt   für  eine  Ä n d e r u n g   der  G e s c h w i n d i g k e i t  

des  R iement r i ebs   (15)  und  bei  e iner   zweiten  Winke l s t e l lung ,   bei  

welcher  der  Schü t zen   (16)  den  R iement r i eb   (15)  ve r l a s sen   hat ,   e in  

zweites  Signal  für  die  Rücks t e l l ung   auf  die  G r u n d g e s c h w i n d i g k e i t  

a b g i b t .  

16.  Webmaschine  nach  A n s p r u c h   15,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   d a ß  

die  G e s c h w i n d i g k e i t   des  Riement r iebs   (15)  unmi t t e lba r   durch   das  e r s t e  

Signal  e rhöh t   w i r d .  

17.  Webmaschine  nach  A n s p r u c h   15,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   d a ß  

die  G e s c h w i n d i g k e i t   des  Riement r iebs   (15)  in  Stufen  s te l lbar   ist,  d a ß  

über   den  A u s l a u f - B a h n u m k e h r b o g e n   (12)  ver te i l t   durch   das  e r s t e  

Signal  der  T a k t g a b e v o r r i c h t u n g   a k t i v i e r b a r e   S c h ü t z e n p o s i t i o n s t a s t e r  

(23  bis  28)  a n g e o r d n e t   sind,  denen  je  eine  G e s c h w i n d i g k e i t s s t u f e   d e s  

Riement r iebs   (15)  mit  a b n e h m e n d e r   G e s c h w i n d i g k e i t s e r h ö h u n g   g e g e n -  
über  der  G r u n d g e s c h w i n d i g k e i t   bei  zunehmendem  Abstand  vom  F a c h a u s -  

t r i t t   z u g e o r d n e t   ist,  und  daß  eine  S t e u e r s c h a l t u n g   bei  A u f t r e t e n   e i n e s  

T a s t s i g n a l s   von  einem  S c h ü t z e n p o s i t i o n s t a s t e r   (24)  zumindes t   die  in 

S c h ü t z e n u m l a u f r i c h t u n g   folgenden  S c h ü t z e n p o s i t i o n s t a s t e r   (25  bis  2 8 )  

s p e r r t .  

18.  F lachwebmasch ine .   nach  A n s p r u c h   4,  dadu rch   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Geschwind igke i t   der  s t e u e r b a r e n   A n t r i e b s v o r r i c h t u n g   (15)  

g e g e n ü b e r   ihrer   G r u n d g e s c h w i n d i g k e i t   fe ins tuf ig   v e r s t e l l b a r   ist  u n d  

daß  vor  dem  Riementr ieb  (15)  an  der  S c h ü t z e n b a h n   (13)  ein  S c h ü t z e n -  

d u r c h l a u f t a s t e r   (21)  a n g e o r d n e t   ist,  der  beim  D u r c h g a n g   d e s  

Schü tzens   einen  durch   das  ers te   Signal  a u s l ö s b a r e n   Zei tzähler   s t o p p t ,  

durch  dessen   vom  S c h ü t z e n d u r c h l a u f   best immtes  Z e i t a b l a u f g r ö ß e n -  

signal  eine  diesem  Signal  in  d i rek tem  Verhä l tn i s   e n t s p r e c h e n d e  

Geschwind igke i t   des  Riementr iebs   (15)  e ins te l lba r   i s t .  



19.  Webmasch ine   nach  A n s p r u c h   18,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   d a ß  

vor  dem  S c h ü t z e n d u r c h l a u f t a s t e r   (21)  eine  S c h ü t z e n b r e m s e i n r i c h t u n g  

(22)  a n g e o r d n e t   i s t .  
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